
La car,r.i�_re du piu.n.iste IJi,ko 125 ._Ol�LO�F "se déye­
,\op��_. "t�",�,le:c'_qlle

.

n.D1!�,. ,V�US' 1,' :i���·D�s'-�r�d.;i,"t,.· Ge. rrIE!r��F�¿��ü.:,:a-rtiste-,"3. -c'omrnence- se.'s·'tournEes ên,';Cctoore,-en HO.1L.,'1üe
'""iii's 11� '3. d'(:1Tlnê" 4.5' Corrc e r-t.s en·'áb�d_;0i€r'l·é;; :i 1 <i ."'oué; E."F...

. ... .' .... '
...

....
. o .... ,. � ." or' .l ,o • Jr. ° ._.

••

Par,ts l'e' 19 D¿c·2°nibre ·aü.x� Cbhè.""'e r-t.s Gb Lotirie a�.Je e 'un' Sl;'CC ¿:; ,

'se-hs'.:l.t{onnel��
-

. o.' ,.'. -.'

.," .; •• ; ••
•

-

í. , . r_ ,,'c
-

� .'�-
-
...

' - -, .�

..

.

A:prè's':G'ue·'icIuès·.joiir':S ò:� r'\3pts' i1 es"C :r:eh�;ati "i:;,[i
'"::,:',,.� ,-� -'."' .-, ,', ....1 '." -;- ,- : -:;�-�__ .w·� t ",-;. •

. ",' "�_'.';; ...... 'J': ". .' / -"; .... -J, , �'- ,_.�, •...•

3g;t\gtlÈ��.,. ;'�f-"'.e"s't é),;c:tu� 1��!,leJ1t ;�n;o�Tt���li'e\ ,::(i)1. 'l:\-'y,r�_er :.1'" ....
±!'�. :.én"'Xciut?0 �·f�¡tv.i�., HOÚI�:.Y�?-e,-'-·i ]_�·c,ci:rrti'mJ0.'r"G. "pOL�f';)�ç: �ü '+o-_:t�q
l";;s''P 'ï¡s·1�!:l"1tds3··e+ '1:·, SC"ndi'n'''v'iê' '�-.;'n :Avril'c iï JOl.ler··_; '.-

.

lf�5!1,ri; �l�B�J��¡�����¡�f�;�l�}�:r}·;�dFt ;;�áT,Ú�.��\l:�mo i S' ·2.u'X· Et1its';';U'h.;¡_S' 'd ' Ahrerl4_ue '·é.?t
-

CQYlS·2�c�Q-rd. ''lEt . Y',2ste í::i"e- -."

s'6.ri'),�hp�. ,fr �-,s;2.EC��,�üt�8e-':s, <��'l��/OP{�)' :' -' ',': �f:<�,.:_· j_:: �,:>£;��:>



Le pLLniste Nicolai OBJ_,DFF qui jusqu' à présentnta jouéï que dans de très rares villes de France, en
dehors de Paris, a, sur notre insistance, r�serv�
sur son caj_¿ondrier dèS Concerts 1933/34, une c e r t.ai nap4riode au Cours de laquelle nous pourrions voua
le ré s e r-ver ,

Vous connaissez certainement la r�putati6n deNicolai ORLOFF, soliste de toutes nos SociÉtés
SYI,lPH01:I::¿illS de Paris.

II fai t. chaque anne a une importc-mte t our-né«
'

en .uné r-í que du Nord et en _Ari1érigue du Sud. Le
_reste de son t.cmps a été ab s or-bé

, par d'importe.ntestournées en Angleterre, e n. Hol Landn , en ScandinaviG,-

en Pclogne, etc ••••

Nous espèrons vivement que vous saisirez
l' cc caaí on de sa presence en France pe ur- v ous

"

assurer son concours�



OSLO

FRANZ
OSBORN
PIANIST

Nationen, 25. Januar 1929:

Solist Franz Osborn, ein blendender Vil'tuose, del' mit vollendeter Klarheit
die reichgestickte Bravournummer-interpretierte. El' nahm die Zuhorer im Sturm.

Tidens Tegn, 25. Januar 1929:

Solist Osborn, del' mit auBerordentlicher ViI'tuosWit und gHinzendem Tem­
perament Listzts Klavierkonzert spielte:

. Kurjer Poranny, 5. November 1927:

Als Solist in del' Philharmonie Franz Osborn, mit nervigem, kraftvollem
Ton, im Klang sehr schên. El' spieIte Ieidenschaftlich, doch ohne die Prázision
zu verlieren, die del' reproduzierenden Kunst angemessen ist. GroBer ErfoIg.

Garzeta Poranna Warszwaska, 6. November 1927:

· . . Franz Osborn charakteristischer Reprásentant del' neuen deutschen
chuleo Eiserne Finger, starker Rhytbmns, trotzdem "ohlklang. El' spieIte

das Liszt-Konzert herrlich und sehr sicher. Das Instrument Iebte unter
ihm. Au8erordentlicher Beifall. Berlin -Wilmersdorf

Bonner Stra13e3
lllustrowany Kurjer Codzienny, Krakau, 17. Januar 1929:

· •• Herverragende Technik und zugleich hohe Musikkultur! .. Ergrei-
fende, tief vergeistigte Auffassung.

Telefon: B 3 Rheinga u 2319

G E N F -='

Journal de Genève, 10. April 1929:
Das groBe Talent von Franz Osbonn B. Z. amMittag, 16. April 1929. - Prof. Adolf WeiBmann:

. . . Wie donnerte, spieIte, durchglühte dies Franz Osborn! Seit Siena
(Internat. Musikfest 1928) ist el' klavlerístíseher Matador gewordèn.

¡
._lLa Suisse, 10. April 1929:

... . . Franz Osborn, ein Pianist mit erstaunlichem Gedaehtnls und auñer­
ordentlicher Technik.

Vossische Zeitung, 6. November 1928. - Marschalk:
Franz Osborn entwickeIt sich immer mehr zu einem Klavierspieler groñen

Formats. Abel', das ist zu wenig gesagt. Die Art, wie el' Liszts H-moll-Sonate
aus neuem Geist gestaItete, macht doch geneigt zu notieren: el' ist schon
groBen Formats.

¡¡
e

RIG A

Rigasche Rundschau 24. November 1927:

· . . Diese groBen V\ erke Bachs hort man sonst niemals in so vertiefter

Wiedergabe. ... Em 1fleister, diesel' junge nod vielversprechende Künstler
in del' Appassionata. Die wahrhaft geniale Begabung Osborns brachte sich
derm aueh im Verlanf des Konzerts zur Geltung. Zmn SchlnB allgemeine
Begeisterung.

Sewodnia etscherom 29. November 192"":

Als olist Franz Osborn, Das Zusammenspiel mit dem Orchester war

vollendet. El' spielte anBerordentlich, nnd man muê die Anffii1rrung vorbiId­
lich nennen. El' fand tobenden BeifaD.

Berliner Tageblatt, 31. Dezember 1927:
Del' Klavierabend von Franz Osborn, diesem hochbegabten jungen Pina­

rusten, zeigte sein künstlerisches Werden. Temperament, geborener Musik­
sinn und eine weit fortgeschrittene, fiber del' Materíe stehende Sicherheit

Berliner Tageblatl, 14. April 1927:
... des genialen, übersprndelnden, eigenen Franz Osborn.

Berliner Bòrsen-Courier, 8. ovemher 1928. - Strobel:
Franz Osborn steht jetzt in der eesten Reme der jungen Pianisten - ein

Kònner und MnsÏker gro8en Formats . . . Freí von virtnosem Pathos, Init
glanzeuder Linienfiibflmg den Formbau anfhellend, mtensív und knltiviert
zugleich,NEW YORK

Musical Courier, 10. Márz 1927:

Young Franz Osborn is apparently also on the way to acqUIrmg. inter­
national fame. High intellectual powers are combined in him with a passionate
temperament and considerable technical skill.

Deutsche Tageszeitung, 1. ovember 1928. - Prof. Springer:
Im Beethovensaale trat Osborn auf, dessen Klavierknnst zu groñem Stile

gewachsen Ist. Die uagewêhnlíehe Spielenergie und del' starke Impuls des
GestaJtens setzten sich zwingend durch.



Dresdener Nachrichten, 16. MaÏ"Z 1929:
Osborn, ein ganz hervorragenderPianist. Er vermittelte die Appassionata

in einer Form, die an die gl'oHten VOl'hildel' heranreíeht, Technische Sicher­
heit, wundervoller Aufbau der Steigerungen, groBte Klarheit verbanden sich mit
einer wirklich echten Besessenheit.

�-=��������������O�M__���__�_

La Tribuna, 14. September 1928. - Alberto Gaseo:
Franz Osborn ist ein Virtuose ersten Ranges. .. Eine dreifache Ovation

dem unübertreffllehen Interpreten Osborn.

Deutsche Allgemeine Zeitung, 9. November 1928. - Schrenk:
Die gro8e Begabung Osborns. . .. Wie der Künstler diese Stücke anschlag­

lich aufs Feinste diff'erenziert und geistig prágnant erfaBt spielte, das war

schon auñerordentlíeh.

Neues Wiener Journal, 4. Februar 1926. - Dr. Bienenfeld:
· .. Bach faBt er gro8al'tig auf.... unglaublíeher Reichtum von klavie­

ristischen Klangfarben. Das Klavier findet in dem jungen Osborn einen neuen,
gHinzend begabten und hoehstrebenden Künstler. Das ist einer von den Aus­
erwahlten, der sich als starke künstlerische Persñnliehkelt zum Klavier bekennt.

Berliner Morgenpost, 9. Februar 1927,. - Rudolf Kastner:
· .. Man war vollig Im Bann einer urpersênlíehen Bíldnerkratt. . .. Man

móchte zògern - und Ilndet doch keln anderes Gleichnis als den jungen
d'Alhert. Es braucht einem um Osborns g!'ofle Zukunft nicht zu bangen.

F R A N K F U R T a. M A I N

A'MSTERDAM

Telegraaf, 19. November 1928. - Arntzenius:
Die Wanderer-Fantasie von Schubert-Liszt wurde von dem jungen

Franz Osborn gespielt, der damit im Amsterdamer Concertgebouw debütierte
und einen enormen Erfolg davontrug.
Courant/Nieuws van den Dag, 19. November 1928:

· .. Er ist ein ausgezeichneter Künstler, technisch vollendet, und brachte
aIle Schóriheiten der Solopartie, in jeder Hinsicht gestaltet, zu Gehêr. Rleslger
Edolg.

.

Ret Volk, 19. November 1928:
. Sein feuriges und auñergewñhnllehes Temperament ri8 das Publikum

mit. .,. Práchtiger, reich nuancierter Ton, gewaltig starkes Gefühl für
Rhythmus.

-

Neue Berliner 12 Uhr-Zeitung, 12. April 1927:
Franz Osborn entwickelt sich máchtig. Er ist auf d'em Weg zur Hêhe,

ein beruíener Interpret gl'o8er muslkalíseher Weltanschauungen.

Frankfurter Zeitung, 14. Februar 1927:
Unter den jungen deutschen Pianisten bedeutet Franz Osborn eine der

starksten Begabungen. . . .' So bildete die,Wiedergabe des Carneval den Hêhe­
punkt des Abends. Sehwàrmerfsehes Temperament, sprunghaíte Dynamik, vor­
zügliche Technik.

K0LN PA R I S
Kòlnische Zeitung, 12. November 1927:

.. Emanuel Feuermann im besten Einvernehmen mit Osborn, der aber­
mals sein auñergewêhnlíches Kênnen und eine seharíe Intelligenz offenbart.

DRESDEN

Le Courrier Musical, 31. Màrz 1927:
. • . Grande ligne chez Franz Osborn, qui cardesse moins Ie piano qu'iI

ne l'attaque: Brahms encore, dans ses Variations (Raendel) ful réellement
íntéressant.

I

DUISBURG

M A D.R I D

El Sol, 16. November 1927:
, Franz Osborn in der Sociedad Filarmonica. Er ist ein gro8er Kênner,Musik­

díehter, ein wenig Roffmannianer. Eine starke Phantasie und ein ganz Eígener,
ABC, 17. November 1927:

Der junge Franz Osborn ist ein brtllanter, zeltgemafler Pianist. Die Auf­
führungen interessanter Kompositionen des 18. Jahrhunderts von Bach und
Marcello waren mustergültíge, prasíse, feingefühlte Wiedergabe.
La Voz, 16. November 1927:

Franz Osborn ist ein Künstler íeurígen nnd enthusiastischen Charakters,
So fand seine reife Vh-tuositat die Bewunderung des begeísterten Puhlikums,
Er hatte gro8en Edolg.

K6NIGSBERG

Kónigsberger Allgemeine Zeitung, 15. Februar 1929:
Unter Scherchens Leitung spielte Franz Osborn, mit verblüffender An­

passung an den Stil. . .. Ein fein gestaltender Künstler, groBer technischer
Kónner.

Rhein- und Ruhrzeitung, 17. April 1927:
· .. Franz Osborn, vor dessen Interpretatiònen man wieder wie vor

einem Wundel' steht; die von einem damonlsehen Temperament motorisch
getriebene Vollkommenheit del' Technik ergánzt sich in selten glücklicher Weise
mit einem abwágenden, hòchst geschmackvollen Intellekt, und das Resultat
dieser Verbindung ist blühendste, hesellgende Klangsehênheít, elementare Ge­
walt und kraftvulle Jugend.

W I E N
Neues Wiener Journal, 21. September 1928. - P-aul Stefan:

· . . von Franz Osborn meísterhaít interpretiert.
Neues Wiener Tageblatt, 31. Januar 1926. - Dr. Ernst Decsey:

Zu den wenigen Klavierspielern,: die uns noch festhalten kònnen, gehòrt
Franz Osborn ... Ein vom Geist Ergriffenel', ein 'I'íefenmusíker, der dennoch
die praztseste Technik besitzt. Er kassierte rausehenden Beifall ein.

P R'A G

Bohemia, 15. Dezember 1928:
· . . Rervorragende Interpreten, die als solche lángst internationalen Ruf

haben, wie der Pianist Franz Osborn . . . Seine Interpretation, die allen diesen
komplizierten Werken zuteil wurde, gehêrt zu den unvergleichlichen Spitzen­
leistnngen.

Prager Tagblatt, 15. Dezember 1928:
· .. Der Pianist Franz Osborn, ein ausgezeichneter Künstler, mit groBer

Impulslvitàt und Intensitat des Ausdrucks.



BE R L I N

M A I N Z

Vertrelen durch die �_",

Konzertdirektion Wolff & S¿¡ el; s
�ll1d delI Verbáml del' konzertiercu­
den Kiinstler Deutschlands, e. V.

NEW YORK

Musical Courier, 10. Marz 1 \1 27 :

Yòung Franz Osborn is ap-parently also ON the way to acquieing international
fame.. High intellectual powers are combined in him with a passionate tem­

perament and considerable technical skill. He has a special aptness for the

complexities ofmodtrn music, but iJI his last recital he a id full justice to a classica Iprogram.

F R A N: Z
,Q,SB·ORN
"PIANIST

K6LN l, Berlin -Wilmers dorf
Bonner StraBe 3

K6]nische Zeitung, 12. November' 1927:
, '.

, :.: Emanuel, Feuerrnann im besten Einvernehmen mit Osborn, del' aberrnals
sein auBergew6h�liches Kónnen und eine scharte lntelliqenz offenbart.

Tele'foll: Rheingau

F R A N K F U R T A. M.

Frankfurter Zeilung, 14. FeLruar L927:
Unter den jungen deutschen Pianisten bedeutet Franz Osborn eine del' stárksten

Begabungen, dessen Farbenpalette aufrerst fein nuanciert ist. S? bildete �ie Wjcd.�r­
gabe des Carneval den Hohepunkt des Abends. Hiel' konnte dsr,Kuns�ler sem s,�h,:",ar­
merisches Temperament, seine sprunghafte Dynamlk, seme vorzugllche
T�c'hnik am besten zur Geltuilg bringen und eignes Fühlen und Denken in d-r vor-

gefundenen Form nacherlebeu.
"

" I 11
,

,

\

, .

Main:zer Anzeiaer, ;). l\lai I \1 2 8 : , 1
,

Franz Osborn, kaurn daf3 el' in Deutschland aufgetreten, ist auch heute schon einer
der Ersten. Fin Auserwêhlter, vorn heiligen Geist del' Musik Bcsessener. Das'
auílerlich Teclmische angeboren. Noell verwundcrlicher die Art, das Geistige seiner

Aufgabe zu losen (G-Dur Konzert von Beethoven) .. So lange aus der Jugend
solche Hoffnungen erwachsen, braucht es uns um die Zukunft der
deutschen Kunst nicht bange zu sein. Man r�ef íhn immer und imrner
wieder.

-I
I
!

Karl Westermeyer, Mai 1 9 � 7" Berlin:
. _ .. -_ -- _-�."

......_ �� _..,._._..

""l:rñ'NÚ'ieh:?ê?'íg2Tersc lêif'Franz OSb01'll zu m erstcn Mnle aut dem ItCif3\,ll Bodell
del' Berliner Offentlichkeit mit einem Klnvicrabcnd. Die Berlillcl' Kritik erkanut e
schon bei seinem ersten -Auftreten das unqewóhnliche Talent eles jllllgell MUIllICS,
del' jetzt knapp zwanzig Jahre alt.íst, Man wn r iihcr seine spieler lsche Sicherheit
erstaunt, verwundert, teilweise erschreckt durch das aufscháumendeTernperament

I
seines Vortreges. Seine Konzerte erregcu,hellte schon Aufsehen: Ist el' doch seit

vergangenem Herbst der Preistráqer zweier Wettbewerbe der Staatl.
..

Hoch­
schule tür Musik, des Mendelssohn-Staatsprelses und des Bluthner­
Preises. Sei11 letzter Konzert-Abend slellte im Pl'ogrumm einc tild3crst kiihnc Anti­
these: Beethoven-Schonberg m�f; aher es wurde ill del' darstellenden Kraft des jungen
Kiinstlers eine Synthese daraus. Es war wii-k lic]: cinc groBe Leistunq, nchcn Schou­

pergs Klavierstiicken op. 11 und oP" 19, Heethoven-Sollnlenso,selbstaridig und er­

lebnisstark herauszuarbeiten. Eranz Osborn wird seínen 'VVcg als Beruferier erfolg­
reich zuriicklegen, daruber kann auch dem scharfsten Kritikcr hin Zweifel aufkommeu.

. '

DUISBURG
• \1 '

Rhein- und 11 uhrzeitung, ] 7· 1\ pri] 1 q 27: 1

Gleich sei hiel' del' Name Franz Osborn genannl, VOl' dessen lnlerprelationen man
, wieder wie VOl' einem Wunder stehl; die von cinem dárnonischen Temperament
molorischgetriebene Vollkornmenheit der Te chnik ergan�t sich in solten gli.ick­
licher "\1\7eise mit einem nhwagenden, büchst gescbmackyollen Intellekt, und das Resultat
diesel' Verbindnng ist blühendste, beseligende Klangsch6nheit, elementare
Gewalt und kraftvolle Jugend. Wem cinrnnl vt,;rgonnt war, VOll ihrn Schumanns
Carneval zu horen, weif3, wie man mit diesem Kiinstler erlebcn kann,

MANNHEIM

B. Z. am Miltag, 5. Aprill\127' - Prof. i\dolf VVcissIlJaI1D:
':

,

.. � " . Und wieder Franz Osborn ill uer Sillgaka¡lcmie: er hat cineu groBen Abend.
Das Blut eines Künstlers unserer Zeit kreist in ihm wie in wenigen. St:in

Schonberg hat in allem Dra:ngenden" Formulicrlell, abcl' allch Lyrisclleu etW!lS Gemeil1-

gültiges; ;nd iÍl del' Appassionata pulsiert eiu Leben, eine Leidensch·afi, c1ie anell clic
Technik nicht erschüttert. Wirklich ein graDer Abend.

Vossische Zeitung, g. April 1927 - E. Neruda:

... In del' Singakademie spielte Franz Osborn. Hinreiliend und durchaus
ungew6hnlich.

Neue Badischc Lancleszeitung, 20. April 1927:
Derjunge Franz Osborn spielte die Appassionata sehr selbststtindig, in unmitlel­

barem Zugriff; unu die tradilionsferne AllJl[¡�Sl1ng ist ebenso überraschend wie

überzeugend.

t
•
•
,
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Vossische Zeitun�., November 192;:) Max Marsehalk r

.. ". Er erinnert an den jungen d'Albert.

Berliner Tageblau, 3 J. Dezemher 1927:
,
Der Klavierabend von Franz Osborn, diesern hachbégabten jungen Pianisten,

zeigte sein kiinstlei-isches Werden. Temperament, gebarener Musiksinn und
eine weit fartgeschriUene, über der Materie stehende Sicherheit ...

Berliner Tageblatt, 14. April 1 S12 7;
... des genial en, iibersprudelnden, eigenen Franz Osborn

Deutsche Allgeilleine ZeiLung, 24. Januar ] 928 - Schrenk:
Es war cine Freude, zu horen, wie del' junge, eminent begabte Franz Osborn

den gewi/3 nicht leichten Solopart spielte, mit welcher Vitalitat und welchem Konnen
el' aile Forderungen bewaltígte. El' errnl1g dem Werk einen graBen Erfalg.
Vor-warts, Berlin, 22. Dezel1lher I 927 - Klaus Pringsheim:

"

Und Franz Osborn, del' junge Berliner, spielt, das man ihn kaum wiedererkennt:
so ist el' Herr des Instrumentes und seines Temperaments geworden.

Búliner Morgenposr, 9· :Fehruar 1927 - Rudolf Kastner:
.

Franz Osborn iiberraschte durch cine geistig und technisch vollkommen überlegene
Zwingung del' Bralimsschcn Handcl-Variationen. Man war vollig im Bann einer ur­

persónllchen Bildnerkraft, die sich aus eigenern Erleben auf demWege untrüg­
lichsLen Stilemp6ndens gerader,Ll cruptiv ausspricht. Man mochte zogern - und findet
dach kein anderes Gleichnis als den jungen d'Albert. Es braucbt einem urn

Osborns grane Zukunft nicht zu bangen.
Berliner Bòrseu-Courier, 2 O. April ] 927 :

Franz Osborn koiinte einen Beethoven-Schonberg-Abend in del' Singakademie zu

einem der eindruckvallsten Klavierkanzerte des Jahres gestalten ....
Die Appnssionata harte ich selten so lebendig, leidenschaftlich, selbstándlq.

Neue Berliner 12 Uhr-ZeiLung� 12.April ]927:
Franz Osborn enLwiekclt sich machtig. El' ist anf dem V\'eg zur Hóhe, ein be- I

rufener Interpret qroñer musïkalischer Weltanschauungen.

WARSCHAU

Kurjer Porariny, 5. November 1927:
Als Solist in del' Philharmonic Franz Osborn, mit nervigem, kraftvollem 'Ton, im

Klang sehr schon. El' spíelte Ielderrschattllch, doch ohne die Prasísíon :l!u verlíeren,
die der reproduzierenden Kunst a!lgemessen ist. El' batte granen Erfalg.

.

.

, . . I

Warszawianka, 5. Noveruber 1927:
Franz Osborn •.. ein fertiger Virtuase mit einem Schuf del' Romantik Víktor

Hugos.
Garzeta Poranna \Varszwaska, 6. Noverulier 1927:

... Franz Osborn, charakteristischer Heprasentant der neuen deutschen Schule.
Eiserne Finger, starker Rhytmus, trotzdem Wahlklang. El' spielte das Liszt­
Konzert herrlich und sehr sicher. Das Instrument lebte unter ihm, Auñerordent­
licher Beifall.

RIG A � f' J_

Rigasche Rundschau, 24. Novemher 1927: •

•
�,'.1

... Diese gro/3en V\' erke Ba�hs hart man sanst nièrnals in sa' vertiefter
Wiedergabe. ". Ein Meister, diesel' junge und vielversprechende Kiinstler in
del' Appassionata. Die wahrhaft geniale Begabung Osborns :b'rl/-chte sich denn auch
im Verlauf des K.onzerts zur Geltung .. Zum Schluf allgemeine Begeistening.

Sewodnia' Wetscherolll, 29, November 1 927: .

�-A¡'s-£eli·st-F:rca·Flz-Qs-D&F-l'l-lllit;-Ele�-x-Qul.�_I);ol1:i�ert-von bisilt Das Zusamme11spiel - �=-""'_-'-.

mit dem Orchester war vallendet. .
El' spielte aufierordentlich, und man muf die

Auífuhrung varbildlich nennen, El' fand tabenden Beifall.

MADRID

·W I E N
El Sol, 16. Noveruber 1927:

Franz Osborn in del' Sociedad Filarmonica. Er ist ein qroñer Kênner, Musik­
dichter, ein wenig Hoffmannianer, Eine starke Phantasie nnd ein ganz Eigener.
A B,C, 17, November 1927:

Del' junge Franz Osborn ist ein brillanter, zeitqernàñer Pianist. Die Auífuh­

ruugeu interessanter Komposítionen des 18. Jahrhunderts von Bach und Marcello waren

mustergültige, práaise, feingefühlte Wiedergabe.
),'

.

La Voz, 16. Noveruher 1927:
Franz Osborn ist ein Künstler feurigen und enthuslastlschen Charakters.

So fand seine reife Virtuasitat die Bewunderung des, begeisterten Publikums.
El' hatte granen Erfalg.

Neue Freie Presse, 4·. Aprjl 1�127:
Del' Berliner Pianist Franz Osborn zahlt schou jetzt zu den Pianisten van Rang.

El' besitzt in hohem Malie die Gabe Harer Dispositionen und' gestaltender Gliederung,
Sein Brahms hatte Haltung.ju Grone. .

'

Nenes VViener Ta�;e]¡]aLl, i)J. Januar 1�126 - Dr. Ernst Decsev:
Zu den wenigen Klavierspielern, die'Lllls noch festhalteli.kol1n�n, gehort Franz Os­

born. Er ist Kolorist, Kiinstler des reinen Farbenauftrags, Gegensatz-Enthusias1.. Es
tut wohl, unter so viol KalLhli.itigkeit der Kunst einmal einen vom Geist Ergriffenen
zu sehen, ein Tiefenmusiker, del' dennoch die práziseste Technik besitzt. Er
knssierte rauschenden Beïfall ein

.

.

Neues Wiener .Jow·nal, 4. Fehruar 1926 - Dr. Bienenfeld�
Franz Osborn ist ein aLlsgezeichneter Musiker. Bach faEt ,er granartig auf.
unglaublicher Reichtum von klavieristischen Klallgfarben. Préludes von De­

bussy wu�-aen zu zaube.�ischen Klangtraumen. Das Klavier find�t in dem jUlJgen
Osborn emen neuen, glanzend begabfen und hochstrebenden Kiinstler. Das
ist einer von den Auserwahlten, die sicb als starke künstlerische Personlichkeit
zum Klavier bekennt.

PA R I S

l,e Courier Musical�, ;;1. Marz 1927:
Grande ligne cbez Franz Osborn, qui cardesse moins le piano qu'iJ ne

l'attaque: Brahms encore, dans ses Variations (Haendel) fut réellement intéressant.



BERN Oer Bund. 9. II. 19} 1.

Franz Osborn brachte mit seiner star.ken Musikalitat und auBergewohnlichen
Technik den groBten' Eindruck hervor.

STOCKHOLM Dagbladet. 27. 10. 19.J0.

Franz Osborn hat sich als ein bedeuterider Künstl ar herausgestellt, der durch

seine Vortragskunst bestrickend poetische Auffassung sowie bewun­

derungswürdige Gestaltungsfahigkeit vereinte.

P RAG Prager. Tagblatt. 17. IV. 19JO.
.

Osborn ist em bedeutender, personlichkeitsstarker Künstler.

O S L O Nationen. 25. r. 1929.

, .. ein blendender Virtuose mit glanzendem Temperament. Er nahm

die Zuhorer im Sturm.
'-I

MADRID El Sol.

Franz Osborn m der Sociedad Filarmonica. Er ist ein groBer Kenner,
Musikdichter. Eine ",uke Phantasie und ein ganz -Eigener.��

WARSCHAU Kurjer Poranny.
Als Solist in der Philharmonie Franz Osborn, mit nervigern, kraftvollem

I .

Ton. Er spielte leidenschaftlich, doeh ohne die Prazision zu verlieren,

die der. reproduzierenden Kunst angemessen ist. GroBer Erfolg.
.

. 'l

RIG A Sewodnja .Wetscherom, 1 3. Miire. 19JO.

Franz Osborn ist ein Klavierspieler von elementarern musikalischem

Format. Er ist ein Liszt-Spieler hochsten Grades; in der R-moll-Sonate

eroffnete er den Zuhorern das wahre Gesicht des dramatischen Genies.

Das eigenartige Piano ist -voll vori verhaltener Kraft. Der zart.e Flügel
verwandelt sich unter semen Randen in ein Orchester. Ungeheurer
'Edolg,

Adresse:

FRANZ OSBORN, BERLIN-WILMERSDORF,. BONNER-STR. 3.
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FRANZ OSBORN

t

I
Bach - Konzert in der Berliner "Philharmonie" unter Leitung ven

General.Musik·Direktor Furtwangler am 14. und 15. Dezember 1930

Berliner Montagspost:
Franz Osbom, der auch diesmal mittat, hatte es vor ein paar Jahren in der Singakademie mit drei weniger
berühmten Gefahrten aufgeführt. Hier war er neben Bertram, Eisner, Kreutzer der Benjamin des Kreises.

Nach SchluB des mit hochster Musikalitat und nicht zu überbietender Pràzision gespielten Konzertes setzten Beifalls­

stürme ein, wié sie an dieser Stelle kaum je vernommen wurden. Das Publikum raste, schrie "bis"! Ein

TaUlnel hatte sich d�r Harer bemii.chtigt, ein Taumel auch der Mitwirkenden. Und nun ereignete sich ein

Vorgang, der in den Annalen dieser Veranstaltungen ohne Beispiel ist. Wilhelm Furtwii.ngler, sichtlich ergriffen von

diesel' sriirmischen Huldigung. wiederholte mit .dem Quartett erlesener Solisten die ganzen drei Satze des Konzerts,
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B. Z. am Mittag. 17. XII 1929.

OPI' neue Typus des ausüberiden Musikers hat sieh in der Pianistik schon

gDl1Z klar herausgebildet.. Starkste Eindrücke hinterlieB da Franz Osborn's

Konzert. Der junge Pianist, seit langem als bedeutendes Talent eingeführt,
hat -ich in den letzten Jahren zu einem Spieler von ganz hohem Rang
entwickelt. . .. und wie el' die Klanghexereien der "Petrusehka-Suite" zur

Form verdiehtete, das ist ein Wunder.

-FRANKFURT

WIEN

.
'

Berliner Borsen-Courier. 29. I. 1931.

Die Einfüh lungsfahigkeit urid Sicherheit des hochst disziplinierten Solisten

Franz Osborn war frappant.
PAR I S

8 Uhr Abendblatt. 1 J .• XU. 1929.

· .. Franz Osborns, des schnell in die erste Pianistenreihe vorgerüekten,
jugendlich stürrnische Mitgerissenheit. Sein Spiel: eine grandiose Leistung. LONDON

Berliner T'ageblatt,
· .. eles genial übersprudelnden, elgenen Franz Osborn.

Hamburger Anzàger. 12. IV. 1930.

Franz Osborn, von internationaler Wertschatzunq, war em hervorra­

gender Gestalter.

LENINGRAD

KdIner Tageblatt. 29. II. 1929.

· .. meisterhaft gespielt von dem hoehbegabten Franz Osborn.

ROM

Dresdener Neueste Nachrichten, 21. III. 1930.

Eine Leistung aus einem GuB gab Franz Osborn. Er spielte m schoner
Versunkenheit mit ei.ner überaus klareri, durchsicht igèn Technik.

TURI N
Breslauer Zeitung . 15. X. 1930.

Franz Osborn, ein neuer Stern am Pianistenhimmel.

Hartung'sche Zeitung . 6. III 1930.

Beim Klavierkonzert stellte man ein ideales Zusammengehen eles Orehe­

sters mit dem Solisten fest. Franz Osborn FeB in der Aus.führung keinen

V\Tunsch unerfüllt.

ZÜRICH

Frankfurter Zeitung, 19. 1. 1931.

Osborn erwies seine hervorragende Pianistik, elie schon auf dem Genfer
Musikfest Aufsehen erregt hatte.

Neue Freie Presse. 27. X. 1930.

Im ersten Sinfonie-Konzert spielte Franz Osborn das Liszt-Konzert mit

überzeugender Bravour und blühendem Anschlag .

Le Courrier Musical.

Grande ligne chez Franz Osborn, qui cardesse mains lè piano quil ne
l'attaque: Brahms encore, ses Variations (Handel) fut réellement intéressant,

Morning-Post. 19. II. '1930.

Franz Osborn is not only>a very competent exp.onent of modern piano­
forte mUSIC, but an extremely able executant.

Theater i lskustwa. Mai ""t{929.

Franz Osborn ist eine auñerqewóhnliche Erscheinung. Sein Talent und

der ungeheure Umfang seines Repertoires stellen ihn in die Reihe eler in­

teressantesten und vielversprechendsten van uns gehorten jungen
westeuropaischen Pianisten,

La Tribuna (A lberto Gaseo).
Franz Osborn ist ein Virtuose ersten Ranges.
Ovation dem unübertrefflichen Interpreten Osborn.

eme dreifache

Stampa, 28. 11. 1931.

Bei Franz Osborn, der mit feurigem Temperament, auêerordentlicher
Musikalitat und überragender Technik spielte, drohnte der Saal vam

Applaus.

Schuieizerische Musikzeitung: 15. Ill. 19 J 1.

Osborn war dem Gespielten ein überragender Vermittler, für den kein

Lob zu hoch ist.
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BERLIN B.Z. am Mittag. 17.XII.1929.

• • • • • Le concert de Franz Osborn a laissé des impressions les

plus fortes. Connu depuis longtemps comme t�lent éminentJ le jeune

pianiste, au cours de ces dernières années, est devenu un artiste

de tout premier ordre•••• et, la manière dont il sut rassembler

les tirades effrenées de la "Petruschka-Suite" - c'est une merveille.

FRANCFORT Frankfurter Zeitung. 19.1.1931.

Osborn manifesta son éminente pianistique qui avait déjà fait

s�nsation lors de la fête musicale de Genève.

mDRESDE

BRESLAU

VIENNE

8 Uhr Abendblatt. 13 .XII .1929 •

• • • • • l'entra1nement impétueux du jeune Franz Osborn qui est

arrivé très vite à ranger parmi les tout premiers pianistes.

Son jeu - c'est une production artistique grandiose.

Berliner Tageblatt.

o ••••••• de Franz Osborn, pétillant de génie, unique en son genre.

Dresdener Neueste Nachrichten. 21.111.1930.

Ce fut une production artistique d'un seul jet. Franz Osborn

s'était plongé dans la beauté de son jeu, avec une technique ex­

cessivement claire et précise.

Breslauer Zeitung. 15. X. 1930.

Franz Osborn, une nouvelle étoile au ciel des pianistes�

Neue Freie Presse. 27 .X.1930�

Dans Ie premier concert sympho�ique Franz Osborn joua Ie concert

de Liszt avec bravoure convaincante et d'une touche brillante.



ROME La Tribuna (Alberto Gaseo)

Franz Osborn est un virtuose de tout premier ordre • • • •

•

LENIpGRAD Theater i Iskustwa* Mai 1929.

Franz Osborn est un vrai phénomène* Grace à son talent et à la

grande diversité de son répertoireJ il est digne du premier rang

qu'il occupe parmi les jeunes pianistes de l'ouest de l'Europe

les plus intéressants et les plus riches en belles espérances

que nous avons entendu jouer.

une triple ovation à l'interprète incomparable Osborn.

TURIN Stampa, 28.11. 1931.

Lors du concert de Franz Osborn qui joua avec un tempérament

ferv.entJ une musicalité extraordinaire et une technique éminente,

l'auditoire éclata en applaudissements.

PRAGUE Prager Tagblatt. 17. IV. 1930.

Osborn est un artiste très remarquable, de forte originalité.

OSLO Nationen. 25�I.1929 •

• • • • un virtuose brillant avec un tempérament inouï. II prit

l'auditoire d'assaut.

MADRID. El Sol.

Franz Osborn dans la Sociedad Filarmonica. Il. est un srand artiste,

un poète musical. Un puissant esprit et unique en son senre.
I

RIGA Sewodnja �etscherom, 13 mars 1930.

Franz Osborn est un.pianiste d'esprit musical élémentaire. II est

un joueur de Liszt des plus éminents •••• L'instrument délicat
..

devient un orchestre sous ses mains. Un succès inouï.
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B E R N Der Bund. 9.� Il. 19J1.

Franz Osborn brachte mit seiner starkell Musikalitat und aufiergewohnlichen
Technik den groBten Eindruck hervor.

I

STOCKHOLM Dagbladet. 27. 10:,·J.9.}'(J.. t

Franz Osborn hat .sich �als ein bedeutender Künstl er herausgestellt, der durch

seine Vortragskunst bestrickend, poetische Auffassung SOWle bewun­

derungswürdige Gestaltunqsfahiqkeit vereinte.

P RAG. Pr;ager Tagblatt.)7. IV. 19JO.
"

Osborn i,s� �in; bédeutender, personfichkeitsstarker Künstler.
.

" :'{ i,T "

�.
,.. �-�. .Ò.>

•

OSLO Nationen. 25. l. 1929.
, .. ein blendender Virtuose init glanzendem Temperament. Er nahm

" -: '·:die' Zuhorer im Sturm.

MADRID El Sol.

Franz Osborn 111 del' Sociedad Filarmonica. Er ist em qroñer Kenner,
Musikdichter. Ei.rie',starke Phantasie- úrid em ganz Eigener. _

WARSCH-AU Kurjer Poranny.
- :.,

Als Solist in der .Philharrnonie Franz Osborn, mit nervIgem, kraftvollem

Ton. Er spielte leidenschaftlich, doeh ohne die Prazision zu verlieren,

die der reproduzierenden Kunst anaemessen 'ist. GroBer Erfolg.

RIG A Seioodnja Wetscherom, 1 J. Mdrz 1930.

Franz Osborn ist ein Klavierspieler von - elementarem musikalischern

Format. Er ist ein Liszt-Spieler hochsten Grades; in der R-moll-Sonate

eroffnete er den Zuhorern das wahre Gesicht des dramatischen Genies.

Das eigenartige Piano ist voll von verhaltener Kraft. Der zarte Flügel
verwandelt sich unter seinen Randen .in ein Orchester. Ungeheurer
Erfolg,

Adresse:

FRANZ OSBORN, BERLIN-WILMERSDORF, BONNER-STR. 3.
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Bach - Konzert in· der Berliner "Philharmonie" unter Leitung von

General·Musik·Direktor Furtwangler am 14. und 15. Dezember 1930

Berliner Montagspost:
Franz Osbom, der auch diesmal mittat, hatte es vor ein paar Jahren in der Singakademie mit drei weniger
berühmten Gefahrten aufgeführt. Hier war er neben Bertram, Eisner, Kreutzer der Benjamin des Kreises.

Nach SchluB des mit hochster Musikalitiit und nicht zu überbietender Pràzision gespielten Konzertes setzten Beifalls­

stürme ein, wie sie an diesel' Stelle kaum je vernommen wurden. Das Publikum raste, schrie "bis"! Ein

Taumel hatte sich der Hórer bemiichtigt, ein Taumel auch der Mitwirkenden. Und nun ereignete sich ein

Vorgang, der in den. Annalen dieser Veranstaltungen ohne Beispiel ist. Wilhelm Furiwangler, sichtlich ergriffen von

diesel' stürmischen Huldigung. wiederholte mit dem Quartett erlesener Solisten die gamen drei Siitze des Konzerts.

"
f



BERLIN B. Z. am Mittag. 17. XII 1929. ¡-

Der neue Typus des ausübenden Musikers hat sieh in der Pianistik schon

ganz klar herausgebildet. Starkste Eindrücke hinterlieB dà Franz Osborn's

Konzert Del' JUDge Pianist, seit langem als bedeuterides Talent eingeführt,
. '

hat -ich in den letzten Jahren zu einem Spieler von ganz hohem Rang
entwiekelt. . .. und wie er die Klanghexereien der "Petrusehka-Suite" zur

Form verdichtete, das ist ein Wunder.

FRANKFURT

WIEN

Berliner Borsen-Couricr. 29. I. 1931.

Die Einfühli ,ngsfahigkeit und Sicherheit des hêchst disziplinierten _Solisten
Franz Osborn war frappant.

PARIS

8 Uhr Abendblatt. 1J. XIT. 1929.

· . . Franz Osborns, des schnell in die erste Pianistenreihe vorgeruckten,
jugendlieh stürmische Mitgeriss�nheit. Sein Spiel: eine grandiose Leistung. LONDON

Berliner Tageblatr.
· .. des genial übersprudelriden, elgenen Franz Osborn.

HAMBURG LENINGRAD

--� -

Hamburger Anzáger. 12. IV. 193 O.

Franz Osborn, von internationaler Wertschatzung, war em hervorra-
, .��

gender Gestarter.
�.

K(>LN Kolner Tageblatt. 29. 11. 1929.

· .. meisterhaft gespielt von dem hochbegabten Franz Osborn.

ROM

DRESDEN Dresdener Neueste Nachrichten, 21. III. ,1930.

Eine Leistung aus einem GuB gab Franz' Osborn. Er spielte in schoner

Versunkenheit mit einer überaus klaren, durchsichtigen Technik.

TU RI N

BRESLAU Breslauer Zeitung . 15. x. 1930.

Franz Osborn, ein neuer Stern am Pianistenhimrnel.

Ko N I G S B ERG Hartung'sche Zeitung . 6. III ¡ 930.

Beim Klavierkonzert stellte rnan ein ideales Zusammengehen des Orche­

sters mit dem Solisten fest. Franz Osborn lieB in der Aus.führung keinen

VVul1sch unerfüllt.

ZORICH

Frankfurter Zeitung: 19. 1. 1931.

Osborn erwies seine hervorragende Pianistik, die schon auf dem. Genfer

Musikfest Aufsehen erregt hatte.

Neue Freie Presse. 27. x. 1930.

Im ersten Sinfonie-Konzert spielte Franz Osborn das Liszt-Konzert mit

überzeugender Bravour urid blühendem Anschlag.

Le Courrier Musical.

Grande ligne chez Franz Osborn, qui cardesse mains le piano quil ne

l'attaque: Brahms encore, ses Variations (Handel) fut réellement intéressant.

Morning-Post. 19. II. 1930.

Franz Osborn is not only a very competent exponent of modern piano­
forte music, but an extremely able executant.

Theater i lskustwa. Mai 1929.

Franz Osborn ist eine auêerqewohnliche Erscheiriung. Sein Talent und

der ungeheure Umfang seines Repertoires stellen ihn in die Reihe der in­

teressantesten und vielversprechendsten van uns gehorten jungen
westeuropaischen .Pianisten.

La Tribuna (Alberto Gaseo).
Franz Osborn' ist ein Virtuose ersten Ranges.
Ovation dem unübertrefflichen Interpreten Osborn.

eme dreifache

Stampa, 28. 11. 19J1.

Bei Franz Osborn, der mit feurigem Temperament, auBerordentlicher
Musikalitat und überragender Technik spielte, drohnte der Saal vam

Applaus.

Schweizerische Musikzeitung . 15. Ill. 1931.

Osborn war dem Gespielten ein überragender Vermittler, fur den kein

lob zu hoch ist.


